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Ser sMisch-tstilmW Tunnel
Frankreich im Hintergrund

Die republikanische Regierung m Spanien, die gern jede
Gelegenheit ergreift , Frankreich einen Gefallen zu tun , hat
den Bau des Tunnels unter der Meerenge von
Gibraltar nun ernstlich in Angriff genommen und da¬
mit wird ein alter Wunsch Frankreichs , das schon 1894 die
Anregung dazu gegeben hat , in Erfüllung gehen . Die rech-
nischen Vorbereitungen für den Tunnelbau sind bereits er¬
ledigt. Im September wird die Mannschaft der Taucher¬
schule in Cartagena zusammen mit der Torpedo-Brigade den
Meeresboden der Straße von Gibraltar untersuchen .

Der Tunnel soll zwischen Medina Sidonia auf spa¬
nischem Gebiet und Alcazar Seguer auf afrikanischer
Seite gelegt werden, mit einer Längenausdehnung von
28 Kilometer, während die Meerenge von Gibraltar nur
14 Kilometer breit ist. Der Längenunterschied von 14 Kilo¬
meter ist dadurch bedingt, daß eine Kurve in den Maurischen
Ozean hinein notwendig ist , wegen der durch die anhaltende
Strömung im Meeresboden verursachten Tiefeneinbuchiun-
gen und zum andern wegen des starken Gefälls dem Mittel¬
meer zu . Es hat sich gezeigt , daß die wasserundurchlässigen
Gesteinsschichten bis auf 1256 Meter Tiefe hinunterreichen.

. Weiterhin ist festgestellt worden, daß die tiefste Stelle der
Meerenge 300 Meter beträgt . Die Tiefenbeschaffenheit ge¬
stattet die gefahrenlose Anlegung des Tunnels mit nur 360
Meter größter Tiefe unter dem Meeresspiegel.

Der Tunnelbau erhält zwei Schienenwege und eine
Autostraße . Der Kostenvoranschlag wird mit etwa 350 Mil¬
lionen Peseten (nach heutigem Kurs 122,5 Millionen Mark )
angegeben : allein für die Vorarbeiten hat Spanien bis jetzt
schon 3 Millionen Peseten verausgabt. Wie man hört, soll
mit dem Bau des Tunnels so rasch wie möglich begonnen
werden , um Einwänden des Völkerbundes gegen die Be¬
nützung internationalen Meeresbodens zuvorzukommen.
Der Plan in seiner jetzigen Form stammt von dem Oberst¬
leutnant der Artillerie Pedro Jevenois , der heute
51 Jahre zählt und seit 1917 an dem Plan arbeitet.

Für Spanien handelt es sich zunächst um die wirt¬
schaftliche Bedeutung des Baues . Man hofft , daß der
Welthandelsverkehr, der Spanien seit seinem Niedergang
als Kolonialmacht umgeht, durch den Tunnel wieder in seine
alten Bahnen gelenkt wird . Trotzdem ist er, wirtschaftlich ge¬
sehen , unrentabel , denn selbst der Erbauer hat errechnet , daß
sich der jährliche Fehlbetrag trotz besonderer Aufschläge auf
Güter - und Frachtverkehr, Postbeförderung und anderer
inanzieller Vorteile für Spanien als Verbindungsland zwi -
chen Europa und Afrika auf rund zehn Millionen Peseten
3,5 Millionen Mark ) beläuft. Wie verlautet , soll dieser
Fehlbetrag durch die drei interessierten Länder Spanien,
Frankreich und England aufgebracht werden ; vielleicht wer¬
den diese drei Staaten auch die Kosten für den Tunnelbau
gemeinsam tragen . Nach anderer Lesart wieder gedenkt
Frankreich die finanziellen Mittel aus eigener Kraft
aufzubringen , wenn das spanische Schienennetz gleich¬
zeitig mit dem Tunnelbau aus mitteleuropäische
Spurweite umgelegt wird . Spanien will seine Frie¬
densliebe dadurch bekräftigen, daß es für den Kriegsfall den
Tunnel dem Völkerbund zur Verfügung stellen will . Die
Benutzung soll lediglich dem vom Völkerbund als Angegrif¬
fenen Vezeichneten gestattet sein , während der Angreifer
keinerlei Rechte geltend machen kann.

Frankreichs Plan liegt offen auf der Hand. Zu den
41 Millionen Franzosen des Mutterlandes kommen 61 Mil¬
lionen farbige Untertanen der Kolonien, die von der Voden -
stäche Afrikas etwa ein Drittel ausmachen. Besitzt Frank¬
reich schnelle Verbindungsmöglichkeiten zu seinem Kolonial-
rich , so kann es im Kriegsfall in kürzester Zeit mühelos ein
Millionenheer Farbiger an die gegnerische Front werfen.E Tunnel von Gibraltar bildet dann die erwünschte An¬
schlußstelle zu dem wieder in greifbare Nähe gerückten Bauor Sahara - Bahn . Gelingt der Plan , das spanische
Mrkehrsnetz mitteleuropäischer Spurenweite anzugleichen ,vann wird endlich der langgehegte Wunsch Frankreichs nach
engerer Zusammenfassung des Mutterlandes mit dem Kolo-
Mkreich in Erfüllung gehen . Es liegt durchaus im Bereich
As Möglichen , daß man gleichzeitig mit dem Tunnel d -mbau der Sahara - Bahn durchführt, der angeblich 2500 Mil¬
lionen Franken (412 Millionen Mark ) und vier Jahre Bau¬est beanspruchen soll .

Neue Nachrichten
Eine ernste Mahnung Fricks

Berlin, 9. August. Der Reichsminister des Innern , T" verfügt : „Es mehren sich neuerdings die Klag «
.-Mitgliedern der auf der Magdeburger Tagung d

^eutichen Erzichergemrinschaft in ihrem Fortbestände a
gönnten Verbände über Angriffe unter Mißbrauch bchör
-Mr Autorität auf ihr Dere in sieben^ ja sogar auf. ihre b

lagess-iegel
Reichswehrminister von Blomberg wurde am Dienstag vom

Reichskanzler aus dem Obersalzberg bei Berchtesgaden empfangen.
Der Relchssiaithalter sür Bayern hat die bayerische Landes¬

regierung ermächtigt, sür Straftaten , die seit dem Inkrafttreten
der Verordnung über die Gewährung von Straffreiheit vom
21. Rlärz 19ZZ bis einschließlich 25. Juli 1SZZ zur Durchsetzung
des nationalsozialistischen Staates aus politischer Ueberzeugung
begangen wurden , Straffreiheit zu gewähren.

Das preußische Kultusministerium hak an die Nachgeordneten
Behörden einen Erlaß herausgegeben, in dem die Beamten und
Angestellten aus die Pflicht zur Amtsverschwiegenheithingewiesen
werden.

Die Deukfchlandreise der italienischen Jungfaszisken fand mit
der letzten Etappe von Bingen nach Bonn aus dem Rheindampfer
„Ostmark " einen schönen Abschluß.

Der deutsche Botschafter in Washington, Dr. Luther, kehrt am
10. August nach kurzem Aufenthalt in Deutschland wieder nach
Amerika zurück.

Der Reichsskand der Deutschen Industrie hak an Dr . Eckener
zur Vollendung des 65. Lebensjahrs ein Glückwunschtelegramm
übersandt.

Im Skudentenkampfbund Deutscher Christen sprach am Witt-
woch Professor Dr. Fabricius über „Volksmission ln der Deut¬
schen Evangelischen Kirche".

Die Untersuchung des Grenzzwischensalls bei kieserselden wird
von deutscher Seite eifrig betrieben.

Auf der ordentlichen Gesellschasterversammkung der Mittel¬
deutschen Rundfunk G. m. b. H. versagten die Reichsrundfunkgesell -
schafk m . b . H . , sowie die Vertreter der Freistaaten Sachsen , Preu¬
ßen und Thüringen den bisherigen Geschäftsführern Dr. Sohl und
Dr. Reubeck die Entlastung, weil deren Geschäftsführung nach den
vorliegenden Berichten zu erheblichen Beanstandungen Anlaß ge¬
geben hak.

Der deutsche Geschäftsträger in Prag hat am Mittwoch beim
tschechoslowakischen Außenministerium gegen die Aeußerungen des
Eisenbahnminiskers Bechyne , die dieser auf dem tschechoslowakischen
Eisenbahnerkongreß getan hat, Protest eingelegt.

Der Verein der Saarländischen Presse richtete an den General¬
sekretär des Völkerbunds ein proiestschreiben gegen die über¬
flüssige und unwürdige Einschränkung der Pressefreiheit durch di«
saarländische Regierungskommission.

Im Oynhausener Schacht bei Jbbenbueren (kreis Tecklenburg )
wurden zwei Bergleute verschöllet : der eine konnte nur noch als
Leiche geborgen werden, während der andere in schwerverletztem
Zustand gefunden wurde.

Der magdeburgische Oberbürgermeister Reuter wurde auf An¬
ordnung des preußischen Innenministers aus dem Dienst ent¬
lassen.

Der frühere sozialdemokratische Oberpräsidenk der Provinz
Sachsen . Otto Hörsing , wurde mit sofortiger Wirkung ohne Warle¬
geld aus dem Staatsdienst entlassen .

Allen politisch unzuverlässigen Verkehrsarbeitern in Remscheid
ist gekündigt worden.

Rach italienischen Verlautbarungen über den französisch-eng¬
lischen Schritt in Berlin hakte die italienische Regierung aus Grundder durch die deutsche Regierung dem italienischen Botschafter ab¬
gegebenen beruhigenden Versicherungen über die Radiopropagandaund die Uebersliegung österreichischen Gebiets sich bemüht, den
geplanten Schritt rückgängig zu machen .

Das Valbo-Geschwader ist im Hasen von Lissabon glatt nicber-
gegangen. — Ein bei dem Flugzeugabsturz im Hafen von pontadel Gada verunglückter Iliegerleuknant ist seinen Verletzungen
erlegen. Das betreffende Flugzeug gilt als verloren. Zum Zei¬
chen der Trauer sind auf Wunsch des Generals Balbo alle Ae-er-
lichkeiten in Lissabon abgesagt worden. Da General Balbo der
Ruhe bedurfte, wurde auch der Empfang beim Präsidenten Car-
mona abgesagt. Der Weiterflug des Balbogeschwaders ist fürDonnerstag vorgesehen .

rusliche Existenzsicherung . Ach ersuche die Unterrichtsmini¬
sterien - er Länder , derartigem Mißbrauch mit aller Ent¬
schiedenheit entgegenzuwirken und die ihnen unterstehenden
Dienststellen hiervon sofort zu unterrichten.

"

Einziehung Volks- und staatsfeindlichen
Vermögens

-Berlin , 9 . August . Im Reichsgesetzblatt vom 8 . August
1933 wird eine Verordnung veröffentlicht , die bestimmt ,
daß aus Grund des Gesetzes über die Einziehung kommu -
nistischen Vermögens vom 26 . Mai 1933 und der Bestim¬
mungen des Gesetzes über die Einziehung volks- und staats¬
feindlichen Vermögens vom 14 . Juni 1933 vermietete
oder unter Eigentumsvorbehalt geliefert ?
Sachen eingezogen werden können , wenn der Be¬
rechtigte nicht seine Rechte innerhalb eines Monats nach
der Beschlagnahme der Sachen oder , wenn die Sachen beim
Inkrafttreten dieser Verordnung bereits beschlagnahmt
waren , bis zum 1 . September 1933 bei der Stelle , die die
Beschlagnahme durchgeführt hat , anmeldet.
Das Abkommen zwischen Danzig und Polen

Berlin , 9 . Aug. Das gestern zwischen Danzig' und Polen
abgeschlossene Uebereinkommen stellt ein außerordentliches
Entgegenkommen der nationalsozialistischen Danziger Re¬
gierung dar . Wenn Danzig sich verpflichtet , vorläufig auf
die Weiterverfolgung des Streits in der Hafenangelegenheit
vor dem Haager Gerichtshof trotz der offenkundigen Ueber-
griffe und Vertragsverletzungen zu verzichten , so ist das ,
wie in amtlichen Kreisen betont wird , ein ganz außer¬
gewöhnlicher Beweis für den Wunsch der Danziger Re¬
gierung , eine gute Zusammenarbeit mit Polen zu erreichen
unter der Voraussetzung, daß es zu einem für beide Teile
erträglichen Zustand komme und daß Polen sich ebenso an
die Vereinbarungen halten wird , wie die Danziger Regie¬
rung es tut.

Das Uebereinkommenwurde mit dem Besuch des Senats¬
präsidenten Dr . Rauschning in Warschau am 3 . Juli
eingeleitet. Die Verpflichtung Polens, alle Maßnahmen zu
ergreifen , um den Rückgang des über den Hafen Danzig
gehenden Warenverkehrs zu verhindern , war bereits in dem
Pariser Vertrag von 1920 enthalten , ist aber von Polen nie
eingehalten worden, im Gegenteil hat Polen alles getan,
um den Verkehr von Danzig nach seinem Hafen
Gdingen überzuleiten. Dies hat Danzig veranlaßt , beim
Haager Gerichtshof Klage zu erheben. Es wird erwartet ,
daß Polen nunmehr das Abkommen einhalten wird . An¬
dererseits hat Danzig Personen polnischer Staatsangehörig¬
keit, Herkunft und Sprache weitestgehend freundschaftliche
Behandlung auf Danziger Gebiet zugesichert und damit im
Sinn des Aufrufs des Reichskanzlers Hitler an die Danziger
Volksgenossen vom 27 . Mai gehandelt.

Der Kampf gegen die Kommunisten
Braunschweig, 9 . August . Auch im Land Braunschweig

hat die Politische Polizi ein Wiederauffeben der KPD . fest¬
gestellt. Bei zweitägigen Haussuchungen wurden nun 250
Personen , darunter einige Frauen, verhaftet und 60 daran
vom Schnellrichter zu insgesamt 45 Jahren Gefängnis ver¬
urteilt . Das Strafmaß bewegt sich zwischen 1 Monat und
614 Jahren.

Der Mord an dem SA -Mann Hartwig ln der Nacht MM
3 . August 1930 in Charlottenburg ist jetzt aufgeklärt wor¬
den . Drei Kommunisten und eine Frau , welch letztere bei
der Tat auf Wache stand , sind verhaftet worden und haben
den Mord eingesta -nden .
Im Dienst des Roten Frontkämpferbunds

Leipzig, 9. August . Wegen Vorbereitung zum Hochver¬
rat, Vergehens gegen die Verordnung des Reichspräsidenten
zur Erhaltung des inneren Friedens und Unterstützung
einer staatsfeindlichen und verbotenen Vereinigung ver¬
urteilte das Reichsgericht gestern den 23jährigen Arbeiter
Adolf Gundel aus Heilbronn zu 1 Jahr 4 Mona¬
ten Gefängnis unter Anrechnung der Untersuchungshaft
von 7 Monaten . Der Angeklagte war am 19 . Dezenchx .^
v . I - dabei betroffen worden, wie er 19 Stück der Umsturz¬
zeitung „ Die Rote Front" bei sich trug . Das Gericht nahm
an , daß er diese Zeitungen , die er in einer Fensteröffnung
„ gefunden " haben will, für die staatsfeindlichen Zwecke der
KPD . bereitgehalten hat . Auch scheint er vor seiner Ver¬
haftung bereits ein Stück abgesetzt zu haben. Der Senat
zweifelte nicht daran , daß der Angeklagte als Mitglied der
„ Revolutionären Gewerkschastsopposition " über die Ziele
der KPD . unterrichtet war und die auf Errichtung einer
Räterepublik gerichteten umstürzlerischen Pläne auch bil¬
ligte.

Wohnungseinrichtung Högners
beschlagnahmt

München , 9. Aug. Die Polizei teilt mit : Der seit den
Tagen der nationalen Revolution flüchtige ehemalige SPD .-
Abgeordnete und Landgerlchtsrat Dr . Wilhelm Högner ,
zuletzt in München wohnhaft, versuchte vor einigen Tagen ,
, eine gesamte Wohnungseinrichtung nach Innsbruck , seinem
gegenwärtigen Wohnort , verschieben zu lassen . Um die Ver¬
mögenswerte vor dem Zugriff des Staats zu sichern , ver-
schleierte er den Transport durch Vorschiebung von Stroh¬
männern und durch Erstellung eines Scheinverkaufsver¬
trags . Die politische Polizei beschlagnahmte die bereits ver¬
ladene Wohnungseinrichtung . ,

Kümpfe in Syrien
Bagdad , 9 . August. Reuter meldet : An der syrischen

Grenze des Irak ist zwischen assyrischen Christen, die erst
vor kurzem nach Syrien gekommen sind, und Grenztruppen
dss _Lrgk «io Lampt susashrMro. Lsi -M die SoldMo,.



45 Töte und die Assyrier 1>5 Tote und Zahlreiche verwun¬
dete verloren haben . Die Kämpfe , die Ende voriger Woche
außerordentlich heftig waren , dauern noch an

Die Unruhen auf Kuba
Havanna , 9 . August . Während sich in Havanna selbst

die Ruhestörungen nur noch vereinzelt wiederholt haben ,
u . bei zwei Polizeibeamte getötet und zwei andere durch
E Hüffe verletzt wurden , kommen aus dem Innern der Insel
Rachrichten über schwere Zusammenstöße , die mehrere Tote
forderten . Das Militär in Havanna ist in die Kasernen
zurückgezogen worden .

Neutrale Beobachter der Lage sind der Meinung , daß
Präsident Machado sich jetzt entscheiden miisse, ob er einem
Vorschlag des Botschafters der Vereinigten Staaten , die
Insel zu verlassen , Nachkommen oder den Revolutionären
weiter entgegentreten will , was ein Einschreiten der Ver¬
ewigten Staaten zur Folge haben würde .

Erhebliches Absinken der Arbeitslosenzahl

Berlin , 9. Aug . Die Zahl der bei den Arbeitsämtern gezählten
Arbeitslosen sank um rund 388500 ans 4668500 am 31 . Juli
1933 . Dieses erhebliche Absinken der Arbeitslosenzahl ist jedoch

nicht in vollem Umfang auf eine arbeitsmarktliche Besserung zu-

ruckzuführen , vielmehr sind die Arbeitsdienstwilligen nach dem

Umbau des Arbeitsdienstes erstmalig nicht mehr in die Zahl der

Arbeitslosen einbezogen worden , während sie bisher als Arbeits¬

lose gezählt wurden , soweit sie ein Arbeitsgesuch beim Arbeitsamt

gestellt hatten (rund 150 000) . Andererseits sind aus dem Kreis
der „ Unsichtbaren Arbeitslosigkeit "

, insbesondere infolge der Son¬
deraktion für Angehörige der nationalen Wehrverbände , eine

größere Zahl Arbeitsloser zu den Arbeitsämtern zurückgekehrt , um

sich wegen der gestiegenen Vermittlungsaussichten eintragen zu
lassen, wodurch das statistisch erfaßte Angebot an Arbeitskräften
erhöht worden ist .

Zur Zeit des Höchststandes Ende Februar entfielen im Reich
noch 96,2 Arbeitslose auf 1000 Einwohner , am 31 . Juli 1933

hingegen nur noch 71,6 , Südwestdeutschland liegt mit 46,8
( gegen 63,1) erheblich unter dem Reichsdurchschnitt .

Oeslerreichische Soldaten ziehen Deutschland vor

München , 9 . Aug . Wie aus Simbach (Oberbayern ) gemeldet
wird , meldeten sich dort am Mittwoch sechs Mann des öster¬
reichischen Bundesheers in feldmarschmäßiger Ausrüstung . St »
haben die Grenze überschritten , da sie wegen ihrer nationalsozia¬
listischen Gesinnung vor der Entlassung standen . Die Soldaten ,
die der Garnison Braunau angehört hatten , zogen es , wie sie mit -
teiiten , aber vor , nach Deutschland zu gehen .

Der berufsständische Aufbau der Bauern
Gerübronn , 9 . Aug . In einer Versammlung der Kreis¬

bauernschaft machte Landesbauernführer Arnold be¬
merkenswerte Ausführungen über den berufsständischen
Aufbau . Er sagte u . a . : Als ich am 10 . April vom damaligen
Staatspräsidenten , dem jetzigen Reichsstatthalter Murr zum
Staatskommissar für die Landwirtschaft berufen worden bin ,
hatte ich es nicht leicht. Meine erste Aufgabe war , die seit¬
herigen Organisationen zu überprüfen . Im Landw .
Hauptverband ging man mit unseren Geldern um ,
die jeder Beschreibung spotteten . In der Landwirt¬
schaftskammer waren auch einige Dinge , di« nicht
unserem Sinn entsprachen . Aber im allgemeinen hat Ord¬
nung geherrscht . Ordnung war auch im Genossen¬
schaftswesen .

Der berufs ständische Aufbau des Bauern
soll neu aufgezogen werden . Es gibt in Zukunft nur noch
vier große Organisationen . Das ist 1 . die Landesbauern¬
schaft , 2 . die Bauernkammer , 3 . die Genossenschaften und 1-
der Landhandsl . Wir haben in der Landwirtschaft zu viel
Organisationen und werden nur die weiterführen , die wir
für nötig halten . Es gibt keine andere Berufsorganisation
mehr als die L a n d e s b a u e rn s ch a f t . Diele ist dem
Reichsbauernführer unterstellt . In jedem Land
werden künftig die gleichen Organisationen sein . Die Lan¬
desbauernschaft beschäftigt sich mit d m . was den
Bauern selbst angeht . In der Kammer ist alles Wirt¬
schaftstechnische vereinigt . Das sind die Betriebswirtschaft ,
die Buchführung , die Buchstelle , das landw . Schulwesen ( seit¬
her bei der Zentralstelle ) , der gesamte Pflanzenbau , die ver¬
schiedenen Vereine , wie Zuckerrübenpflanzerverband , Tabak -

He/e/rQ
Roman von Zda Boy -Ld .
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„ Wir fangen mit dem Trieb im Glanauer Busch an, "

sagte Altheer , die übliche Jnstruktionsrede haltend . „Sie

wissen , meine Herren , wir bekommen da hauptsächlich Fa¬
ch , n zum Schuß . Für den zweiten Trieb habe ich den
Wo fsgrund bestimmt . Dort und beim dritten Trieb im

Falkenhorst kann ja alles Vorkommen und darf auch alles

geschossen werden : Hasen , Füchse , Böcke. Auf den Bock aber ,
b .tte nur mit der Kugel ! Und die Ricken schonen , meine

Herren ! Die Ricken und die Fasanenhennen !"

Der Zug setzte sich in Bewegung . Beate winkte noch ein

Weilchen nach und stieg dann auf den kleinen Wagen , der

sie nach dem Glanauer Gutshof zurückbringen sollte .
So lautlos als möglich schritten die Treiber den Jägern

voraus . Auch diese verstummten allmählich . Die bevorstehen¬
de prickelnde Aufregung , die Vorsicht , das Wild nicht stutzig

zu machen , erregten in allen ein gedämpftes Spannungsge¬

fühl .
Die Treiber waren davon unterrichtet , daß sie sich an der

Hinteren , gradlinigen Grenze des „Busches " entlang zu zie¬

hen hatten . Ein schmaler Wiesenstrich in Form eines sanften

Hcudbogens umschloß den „ Busch " und trennte ihn zugleich
von dem zweiten Revier , dem Wolfsgrund . Hier nahmen
die Jäger , den Rücken durch das Unterholz des Wolfsgrun¬
des gedeckt, ihren Stand . Alle zwanzig Schritt einer .

Der Nebel hatte sich nicht sehr verdünnt . Silbrig schim¬
mernd zwischen den grauen Buchenstämmen war er den
nächsten ein schöner Hintergrund , den weiter hinein stehen ,
den rin dünner , den fernen ein dichter Schleier .

Wenn das aufgescheuchte Wild auf seiner Flucht nach
vorn zwischen den Jägern hindurchbrach , rettete es sich damit
nur auf ein neues Todesfeld , das zweite Jagdrevier .

Der erste Jäger sah den zweiten ganz klar , auch den

dritten noch beinahe . Aber von Gestalt zu Gestalt ward dis

bauve '
reine usw . , auch

' de? Obst- , Gärtest - sind Waldbau .
Weiterhin erhält die Kammer noch die Rindvieh - und
Pferdezucht , die seither auch bei der Zentralstelle waren .
Diese wird es in Zukunft nicht mehr geben . Die gesamten
milchwirtschaftlichen Zusammenschlüsse , die
so viel Staub aufgewirbelt haben , werden weiterhin be¬
stehen bleiben und noch weiter ausgebaut werden .
Ich hoffe , daß es gelingt , die Frischmilchpreise zu halten
und die Werkmilchpreise den elfteren anzugleichen . Daß dis
Fleischpreise nicht besser geworden sind, ist nicht unsere
Schuld , sondern ist noch auf das Konto der anderen zu
schreiben.

Die dritte große Gruppe ist das Genossenschafts¬
wesen . Wir verlangen , daß die Genossenschaften nicht
gegeneinander arbeiten . In Bälde werden die schlechten Zu¬
stände , die noch bestehen , beseitigt sein . Ich bin überzeugt ,
daß das Genossenschaftswesen im neuen Staat noch mehr
an Bedeutung erlangt als seither . Auch beim Viehabsatz
muß es besser werden . Aber nicht nur bei der Viehvsrmer -
tung , sondern auch beim Bauern muß es anders werden .
Seither wurde nur das schlechte Vieh an die Genossenschaft
geliefert und das gute Vieh erhielt der Händler . Die Ent -
und Umschuldung wird in erster Linie von der Zen¬
tralrasse übernommen . Wir werden aber zu entscheiden
haben , wie der einzelne Bauer zu seinen Schulden gekommen
ist : ob dies durch Unglück, durch schlechte wirtschaftliche Lage
oder durch eigene Schuld geschehen ist . Hier wird in erster
Linie der Kreisbauernschaftsführer zu entscheiden haben .
Wenn der Bauer nicht wert ist , daß man ihm hilft , dann
wird es eben ein anderer sein , der seinen Hof übernimmt .

Die 4 . Hauptabteilung ist der Landhandel , bis bestehen
nirgends schlechtere Verhältnisse als beim Landhande ! .
Er wird konzessioniert . Künftig werden zum Land¬
handel nur noch Leute zugelassen , die Charakter baden .
50 v . H . unserer Händler werden verschwin¬
den . Wir werden dem Händler sagen , nur die und die
Waren darfst du führen . Er darf nur noch deutsche Waren
führen und keine ausländischen . Dadurch werden wir die
noch bestehenden Handelsverträge umgehen können Wir
fordern für unsere Produkte solche Preise , daß mir davon
leben können . In Zukunft wird es so sein, daß jeder Bau . r
Mitglied der Kreisbauernschaft sein muß , und zwar durch
Zwang . Die Mitgliedsbeiträge werden ähnlich wie dir
der Kammer umgelegt .

Mkllsmberg
Die Vergebung öffentlicher Aufträge
Nach einem kürzlich gefaßten Beschluß des Staatsmini -

steriums sind künftig in Württemberg von allen Vergebungs¬
stetten des Staates , der Gemeinden,

'
der Amtskörperschiften

und der sonstigen der staatlichen Aufsicht unterstellten
Körperschaften des öffentlichen Rechts die vom Reichskabinett
am 14 . v . M . beschlossenen Richtlinien für die Vergebung
öffentlicher Aufträge durchzuführen . Durch diese Richtlinien ,
die in den Amtsblättern der Ministerien noch veröfsentl 'cht
werden , sind alle sonstigen in der letzten Zeit ergangenen
Richtlinien einzelner Behörden oder Organisationen gegen¬
standslos geworden . Bei der Durchführung der Richtlinien
ist in erster Linie der Gesichtspunkt der Arbeitsbeschaffung
entscheidend , hinter den im gegenwärtigen Zeitpunkt oll ?
sonstigen Erwägungen zurückzutreten haben . Die von dein
Herrn Reichswirtschaftsminister gegebenen Erläuterungen
zu deu Richtlinien des Reichskabinetts sind bereits in nrr
Presse veröffentlicht worden .

Zusammenschluß der Möbelgeschäfte . In einer vom Kampf¬
bund des gewerblichen Mittelstands einberufenen Versammlung
in Stuttgart , die von etwa 100 Möbelgeschäften von Stuttgart be¬
sucht war , ist am 2 . August der „Landesverband der württem -

bergischen Möbelgeschäfte " gegründet worden . Die Ausführungen
gipfelten in dem Ausruf an die Möbelgeschäfte , auch in dieser Be¬
rufsgruppe selbst Ordnung zu schaffen, die bisherigen Auswüchse
im Wettbewerb zu unterdrücken und künftighin verantwortungs¬
bewußt tu beruflichem Gemeinschaftsgeist zusammenzuarbeiten .
Eine im Entwurf vorgelegte Satzung wurde einstimmig angenom¬
men . Gleichzeitig hat sofort der weitaus größte Teil der anwesen¬
den Firmen ihren Beitritt erklärt . Zum Vorsitzenden des Ver - -
bands wurde Karl Mayer , i . Fa . Karl Mayer , Möbelfabrik ,
Stuttgart , gewählt , der seinerseits sosort einen 1 . und 2 . Stell - s
Vertreter aus dem Handel und dem Handwerk berufen hat . Mit j
der Geschäftsführung wurde Dr . Stähle , Syndikus des Mt - i
bands Württ . Holzindustrieller e . V . beauftragt ; die Geschäftssi le i
wird in Bürogemeinschaft mit dem letztere» Verband geführt i
befindet sich Fürstenstraße 1 . s

Der Reichsorbeitsminister tritt in einem Rundschreiben
einer übertriebenen Doppelverdiener -Kampagne an die zu¬
ständigen Behörden entgegen . Darin wird ausgeführt dvk
Pensionäre , die bei Behörden , öffentlich-rechtlichen Körner .
Nulten oder Unternehmungen der öffentlichen Hand im
Angestelltenverhaltnis beschäftigt sind , nicht als Doppel-
Verdiener anzusprechen sind , weil ihr Ruhegehalt nach gesetz¬
lichen Vorschriften gkürzt wird uich d-aher nicht als „ Doppel-
verdienst ' gelten kann . Für Inhaber eines Versorgunas -
schems - st ausdrücklich festgestellt, daß dieser Personenkreis
nichr zu den Doppelverdienern gehört , weil bei BeschM .
gung im öffentlichen Dienst die Versvrgungsgebührnisie
ganz oder zum größten Teil ruhen .

Stuttgart . 9 . August.
Am 17. September hikler - JuOmd in Stuttgart . Am

17 . September wird die gesamte Hitlerjugend des Gebiets
Württemberg in einem gewaltigen Tressen in Stuttgart
von ihrer Arbeit Zeugnis oblegen . Die Beteiligung an die-
sem Aufmarsch wird voraussichtlich weit über das Doppelte
des Unterbannausmarschs am 8 . und 9 . Juli , bei dem 28 000
Hitlerjungen und - mädel in Stuttgart weilten , hinausgehen .
In Sonderzügen werden die Teilnehmer am Sonntag¬
morgen in Stuttgart eintreffen und in einem Vorbeimarsch
vor dem Reichsjugendführer Baldur v . Schirach ihren
Willen und ihre Liebe zu Deutschland bekunden . Eine Fest¬
schrift und eine Festplakette von künstlerischem Wert berech¬
tigen zur Teilnahme .

Verwalkungsvercinfachuug ln Stuttgart . Die Südd . Zig.
tritt im Sinn der Verwaltungsvereinfachung für die Zu¬
sammenlegung verschiedener staatlicher Behörden in einigen
Zsntralgebäuden ein . So wären Z- B . das Innen - und
das Justizministerium , das Polizeipräsidium und der poli¬
zeiliche Bereitschaftsdienst in einem Gebäude unterzubringen .
Die bisherigen Gebäude würden von der Stadt übernommen .
Das im Rohbau fertiggestellte Gewerkschaftshaus in der
Kanzleistraße wäre geeignet , die jetzt noch in der ganzen
Stadt zerstreuten Fachschaften aufzunehmen . Solche Pläne
bestanden bekanntlich schon zu der Zeit , als Dr . Bazille
Staatspräsident war , sie kamen aber infolge des Gegen -
einanderarbeitens von Stadt und Staat nicht vom Fleck . Die
heutige Regierung soll sich ebenfalls mit dem Gedanken der
räumlichen Verwaltungsvereinfachung tragen .

vv » vre A .M DllMSMg , _ — _ _
nachmittags 4 Uhr , findet eine Führung durch die Ausstel¬
lung Wiedererweckung deutscher Vergangenheit im Zeitilter
der Romantik 2. Teil in der Graphischen Sammlung , König¬
straße 32 (ehemaliges Kronprinzenpolais ) statt . Eintritt frei .

Der neue Vorstand der Landespcoduklenbörse Stuttgart .
Die Handelskammmer Stuttgart hat die in der Generalver¬
sammlung der Landesproduktenbörse gewählten Vorstands¬
mitglieder bestätigt . Zum 1 . Vorsitzenden des Börsenvor¬
stands wurde Dr . E . B r e n k m a n n - Böblingen , zum
2 . Vorsitzenden Direktor Erich Junker - Eßlingen gewählt .
In der ersten konstituierenden Sitzung des Börsenvörstands
wurde u. a . beschlossen , den Börsentag vom Monat Sep¬
tember an auf den Dienstag zu verlegen , ferner der Adolf-
Hitler - Spende 1000 Mark zu überweisen .

Grenzlandkundgebung . Die NSDAP . , Kreisleitung Stutt -
gart , veranstaltet am Freitag , 11 . August , abends 8 Uhr,
st? Garten in der Liederhalle (bei schlechter Witterung im
Saa !) eine Grenzlandkundgebung aus Anlaß des Hierseins
der Danziger SS - Kapelle unter Leitung von Musikmeister
Franz Eichhorn . Wirtschaftsminister Prof . Lehnich .wird als
Grenzlanddeutscher die Gäste begrüßen . Prof . Dr . Richard
Csaki aus Hermanstadt in Siebenbürgen , der Leiter des
Deutschen Auslandsinstituts , spricht über das Thema
„Danzig bleibt deutsch

" !
Zwangsenteignung für den Straßenbau Riedlingen —

Utlenweiler . Durch Verordnung des Wirtschaftsministeri¬
ums ist die Gemeinde Hailtingen OA . Riedlingen ermäch¬
tigt worden , die zum Umbau der Nachbarschastsstcaße Ried¬
lingen —Uttenweiler nach den vorgolegten Plänen vom
7 . Juli 1933 erforderlichen Grundstücke auf Markung Hail -
tingen im Weg der Zwangsenteignung zu er ve ben .

Zwangsenkeignung zur Förderung der Arbeitsbeschaf¬
fung . Das Staatsministerium hat beschlossen , bis auf wei¬
teres bei Zwangsenteignungen zur Förderung der Arbeits¬
beschaffung die Feststellung der Zulässigkeit der Zwangsent¬
eignung allgemein dem Wirtschaftsministerium zu über¬
tragen .

Erscheinung grauer , blasser , so daß die ferneren nur noch
wie Schemen auftauchten und die letzten ganz unsichtbar
wurden .

Ein leichter Frost hatte die Erde gefestigt . Die Moos¬
klumpen waren hart . Das Gras lag fahl und vereist zur
Erde gestrichen . Die feierliche , kühle Stille des winterlichen
Waldes war durch geheimnisvolle Laute , nur dem feinen
Jägerohr vernehmbar , gestört . Aus dem Hintergründe des
Reviers rückten die Treiber langsam vor , mit den Stöcken
an die Baumstämme klopfend , leise huschende Lippenlaute
ausstoßend , durch den Tritt ihrer schreitenden Füße , durch
das Brechen der Reiser die Tiere ausscheuchend . Die Fasa¬
nenhähne und -Hennen aber suchten Deckung im Unterholz ,
und lange dauerte es , für die bis zum Herzklopfen gesteigerte
Spannung einiger Jäger unerhört lange , bis der erste Hahn
aufstieg , mit seinem köstlichen Federschmuck metallisch schim¬
mernd vor dem weißgrauen Hintergrund . Ein Schuh — und
dann ein Steigen ganzer Buketts von Fasanen und ein
Knallen von Flintenschüssen , ein wildes Durcheinander jener
platzenden , scharfen , seltsamen Töne . . . Knall auf Knall . . .

Das tollte vorüber . Und dann kamen die Treiber aus dem
Busch , und der Förster ging am Stand entlang und erbat
sich von jedem Herrn die Zahl der erlegten Hahnen . Sehr
animiert traten die Herren zusammen .

Es wurde Strecke gemacht .
Dreiundfünfzig Fasanen waren geschossen. Jrne Hjelmer -

sen hatte mit zwanzig Patronen zwanzig Hähne erlegt .
Alle Herren waren außer sich . Denn selbst Prancken , der

nächstbeste Schütze , hatte es mit vierzehn Patronen nur auf
zehn Fasanen gebracht . Da sich unter den Anwesenden keiner
befand , der jagdnitschig gewesen wäre , und nur der Amts¬
richter einen stillen Neid herunterzuschlucken hatte , so be¬
glückwünschten alle Jrne Hjelmersen . Auch Edles , der sich
davon befriedigt fand , daß „ sein Oberingenieur "

sich nach
und nach als so ein Tausendsassa herausstellte .

Wieder ging es in vorsichtigem Zuge an der Waldgrenze
entlang . Die Schar der Treiber nahm nur die Linie , welche
zuvor die Schützen gehabt hatten .

Einige Minuten lang konnte es scheinen, als sei der Wald

seiner schweigenden , ernsten Einsamkeit zurückgegeben . Kein

Jäger sah den anderen , jeder hatte seinen Stand zwischen
dem Hainbuchengestrüpp , an dem noch rostfarben und zäh die
Blätter saßen . Hell und doch undurchdringlich lag der Nebel ,
den Himmel verbergend , über dem Walde . Die kahlen Wip¬
fel tauchten in ihn hinein und versteckten ihr oberes Gezweig
in ihm .

Die Luft war still , aber sehr herbe . Da brachen zwei Hasen
aus dem Unterholz und wollten über die Schneise fliehen .
Ein Schuß , — der eine überkugelte sich . Und wieder fing nun
das schnelle Knallen an , aber nicht im tollen Durcheinander
wie vorher . Scharf und hell schlug Schuß auf Schuh ans Ohr .

Da stürzte ein Bock . Da flüchtete einer , seine Richtung
ändernd , die Schneise entlang , brach aber bald zusammen .
Ricken sprangen quer über und flohen durch die Reihe der

Jäger . Hase auf Hase fiel , sich überschlagend .
Mehr als zweimal so lange als bei dem Fasanentrieb

hatten die Jäger zu tun , den Bestand abzuschießen . Die Kette
der Treiber rückte nur langsam und mit größter Vorsicht der

Schußlinie näher . Aber endlich kam keine todesbange Ricke

mehr üben die Schneise geflohen , setzte kein Bock mehr mit

kühnem Herausbrechen sein Leben aufs Spiel , rannte kein

Hase mehr in sein Verderben .
Georg Altheer , der am äußersten , nördlichen Ende der

Schneise stand und den Heger als „Leibjäger
" zu seiner Be¬

dienung bei sich hatte , hieß ihn das Signal „ Weidmannsheil
"

blasen . Aus der Linie des Hainbuchengestrüpps lösten sich
die Gestalten der Jäger . Aus dem Unterholz des Wolfgrun¬
des kamen erhitzt und fröhlich , zum Teil mit verschrammten
Gesichtern die Treiber . Ungefähr in der Mitte der Schneise
traf man zusammen .

Der Förster stand schon mit seinem dicken Notizbuch und
notierte mit seinem Bleistiftstummel , dessen Spitze er alle
Augenblicke an den Lippen feuchtete , die Strecke der Herren .

( Fortsetzung folgt ) .



Vtturkellke Saboteure . Das Stuttgarter Ssndergsrlcht
hatie sich in seiner Mittwoch - Sitzung mit füns Angeklagte »

M beschäftigen, die sich auf die verschiedenste Art gegen die
nationale Regierung vergangen hatten . Wegen Weiter -

betätigung für die durch Anordnung des Württ . .Innen¬
ministeriums verbotene RGO . verurteilte das Sonde, ' geeicht
den 47 Jahre alten städtischen Arbeiter Josef Morell und
den 3t Jahre alten städtischen Arbeiter Ernst Kälber aus
Stuttgart zu 10 bzw . 6 Monaten Eefängnis . — Zu 1 Mo¬
nat Gefängnis wurde der 36 Jahre alte Schmied Edmund
Vogl verurteilt , weil er bei einer politischen Auseinander¬
setzung zu der Bemerkung kam , in den Zeitungen habe auch
gestanden , der Reichskanzler sei wegen Sittlichkeitsoerbre¬
chens vorbestraft , womit er dartun wollte , Saß man nicht
alles glauben dürfe , was in den Zeitungen stehe. — Für die
Weiterverbreitung einer mit nahezu hochverräterischem In¬
halt versehenen bekannten Broschüre einer kommunistischen
Gcheimorganisation wurde der 28 I . a . Eduard Wein¬
zierl von Cannstatt zu 1 Jahr und 3 Monaten Gefängnis
verurteilt . — Fünf Monate Gefängnis trug dem 40 Jahre
alten und aus Wanderschaft befindlichen Paul Mettchen
die niederträchtige Behauptung ein , der Reichskanzler sei
ein Deserteur.

Generalleutnant a . D. v. Telchmann seiner Aemker enthoben .
In Verfolg der Durchsetzung der Autorität der nationalsozialistischen
Regierung nach allen Seiten hat das Innenministerium — Württ .
Politische Polizei — von dem Vorsitzenden des Württ . Offizlers -
bunds , Generalleutnant a . D . v . Teichmann , die Auflösung seiner
Ortsgruppe Oberndorf verlangt , weil diese Ortsgruppe noch bis
in die neueste Zeit hinein durch den wesentlichen Teil ihrer Mit¬

glieder eine Gesinnung an den Tag gelegt hat , aus der leichthin
eine feindselige Einstellung gegen den nationalsozialistischen Staat

zu erkennen war . Diesem selbstverständlichen Verlangen hat , wie
der „NS .- Kurier " berichtet , Generalleutnant a . D . v . Teichmann
nicht Folge geleistet . Er hat dadurch bewiesen , daß er die Auto¬
rität der nationalsozialistischen Regierung nicht anerkennt . Dar¬
über hinaus hielt er es für nötig , ein anmaßendes Schreiben an
das Württ . Innenministerium zu richten . Angesichts des hohen
Alters des Generalleutnants a . D . v . Teichmann ist davon ab¬
gesehen worden , ihn in Schutzhaft zu nehmen . Die selbstverständ -

liche Folge seines Verhaltens aber war , daß er seines Amts als
Vorsitzender des Württ . Offiziersbunds vom Innenministerium ent¬
hoben wurde und an seiner Stelle SA .-Gcuppensührer Ludin oder
sein Beauftragter mit der Uebernahme des Vorsitzes des Württ .
Offiziersbundes beauftragt worden ist .

Aus dem Lande
Friolzheim OA . Leonberg , 9 . Aug . Tierquäler . Ein

Landwirt von hier wurde festgenommen und an das Amts¬
gericht eingeliefert . Er hat ein Stück Vieh so mißhandelt ,
daß es an den Verletzungen eingegangen ist . Der Fest¬
genommene hat sich schon mehrmals in gleicher Weise ver«
gangen .

Heilbronn , 9 . Aug . Richard Krauß Intendant
des Stadttheaters . Der bisherige Direktor und Mit -
püchter des Stadttheaters , Richard Krauß , wurde von der
Stadtverwaltung , der Eigentümerin des Stadttheaters , mit
weitgehenden Vollmachten zum Theaterintendanten bestellt .

Zur SA . übergetreten . Die Stahlhelm -Orts¬
gruppe Heilbronn hat sich aufgelöst und ist geschlossen zur
SA . -Standarte 122 übergetreten .

Kiliansturm bleibt unbemalt . Gegen die
Anwendung von Farbe am Oktogon des Kiliansturms
hatten sich in den letzten Tagen die Meinungen so ver¬
schärft, daß der Eoang . Kirchengemeinderat sich veranlaßt
sch , die Arbeiten , die am ersten Kranz der Plastiken
vollendet waren , einstellen zu lassen.

Neresheim , 9 . August . Der erste Erntewagen .
Die feierliche Einholung des ersten Erntewagens , dieser
uralte Brauch , ist auch hier nach lOOjähriger Vergessenheit
erstmals wieder durchgeführt worden . Am Westeingang des
Städtchens ist der von vier Pferden gezogene und von zwei
Reitern geleitete stattliche Roggenwagen empfangen , von
einem Ordensmitglied des hiesigen Klosters , Pater Johannes ,
O . S . B . , eingesegnet und in feierlichem Zug vor das Rat¬
haus geführt worden . Daselbst folgten Ansprachen des Ver¬
trauensmanns der Ortsbauernschaft , des Ortsgruppenleiters
der NSDAP , und des Klostergeistlichen . Anschließend fand
ein kurzes Zusammensein beim Räppleswirt statt , der den
Festwagen gestellt hatte . Dabei ein Kurzvortrag von Ober¬
lehrer Schmid über das nachweisbar älteste ähnliche Ernte¬
fest hier am 2 . August 1817 nach der Mißernte 1816 , die an
Nässe zugrunde ging . Damals hat es in 8 Monaten an
212 Tagen geregnet . Einzelne Leute sind in jener Zeit ver¬
hungert .

Metzingen , 9 . Aug . Verhaftungen . In der Metzin -
ger Sprengstoffangelegenheit wurden weitere Verhaftungen
vorgenommen , so daß in Bälde ein abschließendes Ergebnis
erzielt werden kann . Von den Metzingsr Schutzhäftlingsn ,
die sich auf dem Heuberq befanden , sind drei weitere ent¬
lassen worden .

Tübingen , 9 . August . Von der Universität . Dem
Studienassessor Dr . Kurt Wais in Tübingen ist die Lehr¬
berechtigung für romanische und vergleichende Literatur¬
geschichte in der philosophischen Fakultät der Universität Tü¬
bingen erteilt worden .

Calw , 9 . Aug . Selbstmord . Kinder fanden beim
Beerensammeln im sogenannten Steinbruch einen Er¬
hängten . Es soll sich um einen lebensüberdrüssigen Kurgast
handeln.

- Tchramberg , g , August . Tag der Volksmusik .
Der Bezirk I Trossingen im Deutschen Handharwonika -Ver -
vand veranstaltete sein drittes Bezirkstreffen . Fast alle dem
Akstrk angehörenden Orchester waren vertreten . An einem
Wettspiel im Bärensaal beteiligten sich 11 Orchester . Den
ersten Preis erhielt das Hohner - Handharmonika -Orchester
-brossmgen . Auf dem Festplatz fand ein Massenkonzert , das

k>er Leitung von Hermann Schittenhelm von über
Handharmonikaspielern und -Spielerinnen bestrittenwurde, statt .

. ŝ pplngen , 9 . Aug . Ehrung . Dem bisherigen öste
reichischen Staatsangehörigen Dr . med . Renatus Hofe
vlellvertreter des Ortsarztes von Süßen , wurde am 1 . Am
v - tg . durch Verfügung des Regierungspräsidenten in Düsse

ors die preußische Staatsangehörigkeit verliehen . Die Aw
?"" dsgung der Einbürgerungsurkunde erfolgte am Monta

Hofer ist langjähriges Mitglied der nat . - so
ewegung und seit Jahren Standartenarzt der NSDAls

SA . , mit der Dr . Hofer gute Kameradscha
sh . Iv r/ ^ für ihren Mitkämpfer bedeutsamen Ta
kn»,^ >rr b?" 6en und brachte als Abschluß der Feier bei

Bürgermeister Saalmüller , der al

L-urde/etn ^ tsEm
^ Elsemeinde Süßen vorgeschlage

! 5 Monate Gefängnis für unerlaubten
Waffenbesitz . Wie berichtet , wurden am vergangenen
Freitag zwei Brüder aus Holzheim , die sich je wegen eines

j Vergehens gegen das Schußwaffengesetz zu verantworten
j hatten , wegen Leugnens des ursprünglichen Tatbestands

und weil sie den Landjäger einer falschen Protokollaufnahme
bezichtigten , aus dem Gerichtssaal heraus verhaftet . In der
Zwischenzeit gaben sie nun ihre in der Voruntersuchung ge¬
machten Angaben , wonach sie die bei ihnen Vorgefundenen
Pistolen 08 mit der nötigen Munition gemeinschaftlich ver .
graben hatten , zu . Wegen ihres Verhaltens vor Gericht in
der ersten Verhandlung ging das Gericht wesentlich über dis
Mindeststrafe hinaus und verurteilte jeden der beiden An¬
geklagten zu 5 Monaten Gefängnis und zur Tragung der
Kosten des Verfahrens .

WiederinFreiheit . Dom Hsuberg entlassen wur¬
den Ende letzter Woche eine Reihe von führenden kommu¬
nistischen und sozialdemokratischen Funktionären von hier .
Unter letzteren befinden sich auch Eewerkschaftssekretär
Völker vom Deutschen Textilarbeiterverband und der
frühere Redakteur Roh rer von der ehemaligen soz.
„ Freien Volkszeitung " Göppingen .

Ulm , 9 . August . Drittes Re g i m e n t s f e st der
Angehörigen des Ulanen - Regiments „Kö¬
nig K a r l" ( 1 . Württ .) Nr . 19 tnUlm . Anläßlich der
Gründung des Regiments vor 250 Jahren findet in den
Tagen des 14. und 15. Oktober 1933 in Ulm a . D . , der
letzten Garnisonstadt des Regiments , die 3 . Wiedersehens¬
feier der alten Ulanen 19 statt . Rechtzeitige Anmeldung der
Beteiligung ist an Oberfekretär a . D . Gottlob Giacominio ,
Ulm , Karlstraße 9911, zu richten .

Feuerwehrmann rettet zwei Menschen . Am Dienstag
wollte an der Jllerspitze ein etwa 12jähriger Knabe , mit dem
einen Arm die Kleider haltend , über die Iller schwimmen .
Offenbar wurde chm die Last zu schwer, so daß er in einem
Baggerloch zu ertrinken drohte . Aus seine Hilferufe sprang
der Feuerwehrmann Erwin Maier , der sich eben auf dem
Weg zum Baden befand , mit den Kleidern ins Wasser und
konnte den Jungen retten . Eine Stunde später , als sich
Maier beim Baden zwischen der Illerbrücke und Jllerspitze
befand , ertönten wiederum Hilferufe . In der Nähe des An¬
wesens des Landwirts Kölle sah er eine badende Frau aus
Neu -Ulm untergehen . Es gelang Maier , die bereits be¬
wußtlose Frau ans Ufer zu holen , wo er sofort Wieder¬
belebungsversuche anstellte , die nach kurzer Zeit zum ge¬
wünschten Erfolg führten . Bedauerlicherweise mußte der
Lebensretter , der bereits im Vorjahr zwei Menschen vor
dem Ertrinken bewahrt hatte , auf dem Heimweg , den er
seiner nassen Kleider wegen in der Badehose zurücklegte ,
unterwegs heftige Grobheiten dafür einstecken.

Ulm , 9 . August . Amt seinsetzung von Oberbürger¬
meister Foerster . Die Amtseinsetzung von Oberbürgermeister
Foerster findet am kommenden Schwörmontag statt . Aller Voraus¬
sicht nach werden an dem feierlichen Akt Justiz - und Innenminister
Dr . I . Schmid und Präsident Knapp von der Ministerial -
abteilung für Bezirks - und Körperschaftsverwaltung teilnehmen .

Heidenheim , 9 . Aug . Verkehrsstörung als
Folge der Hitze . Durch die außerordentliche Hitze der
letzten Tage dehnte sich die Gleisanlage der Industriebahn
so stark aus , daß das Gleis teilweise eine ganze Schlangen¬
linie bildete und das Befahren unmöglich wurde . Nach vor¬
genommenen Arbeiten konnte der Verkehr wieder aus¬
genommen werden .

Ehingen a . D.. 9 . Aug . Kein Grundzum gericht¬
lichen Dienststrafverfahren . Die Prüfung der
gegen den verstorbenen Bürgermeister Pfinder in All¬
mendingen erhobenen Vorwürfe durch die zuständige Auf¬
sichtsbehörde (Ministerialabteilung für Bezirks - und Körper¬
schaftsverwaltung in Stuttgart ) hat erwiesen , daß zur Ein¬
leitung eines gerichtlichen Dienststrafverfahrens gegen den
Verstorbenen keine Grundlage gegeben gewesen wäre .

Aulendorf , 9 . Aug . Hitzschlag . Gestern nachmittag
erlitt der 54 I . a . Josef Wäscher , Besitzer des Gasthauses
zum Klosterhof im nahen Steinenbach , auf dem Feld beim
Oehmdladen einen Hitzschlag und sank tot zu Boden .

Ravensburg , 9 . Aug . Finger weggebissen . Zwei
Hunde , die in Feindschaft lebten , bissen einander . Ein Mann
wollte die Hunde trennen und griff nach ihnen . Einer der
Hunde schnappte nach dem Mann und biß ihm die Spitzen
von zwei Fingern vollständig ab .

Wangen i . A ., 9 . August . Wangen im Allgäu
soll Flugstation werden . Nach Ausführungen des
Bürgermeisters Dr . Erbacher soll der alte Plan , in Wangen
eine Flugstation für den Anschluß an die großen Luftlinien
zu errichten , zur Verwirklichung kommen .

Veringenstadk in Hohenz . , 9 . Aug . Schwerer Un¬
fall . Ein bei Bäcker Paul Haug beschäftigtes Landhilfe -
Dienstmädchen half der Frau beim Futterschneiden an der
elektrisch betriebenen Futterschneidmaschine und wurde da¬
bei vom Treibriemen so unglücklich an den Haaren erfaßt ,
daß ihm buchstäblich Teile der Kopfhaut abgetrennt wurden .
In bewußtlosem Zustand mußte das Mädchen in ärztliche
Behandlung gebracht werden .

Müles.
Wildbad . 10 . August 1933 .

Militär -Konzert . Donnerstag nachmittag von 4— 6 Uhr
gibt die Kapelle der Landespolizei Ludwigshafen unter
Musikmeister Schusters Leitung ein Konzert in den
Theateranlagen . In Anbetracht des musikfreien
Tags des Kurorchesters darf mit einem guten Besuch dieses
Konzertes gerechnet wrden , umsomehr , als der Eintritts¬
preis für Inhaber von Kurtaxkarten nur 30 -Z beträgt .

Die nächste große Enzanlagen -Belenchkung findet am
kommenden Samstag statt . Günstige Witterung vorausge¬
setzt , wird diese Veranstaltung wieder eine gewaltige Be¬
sucherzahl nach Wildbad locken .

Freiquartiere für erholungsbedürftige SA -Männer . Für
verdiente und erholungsbedürftige SA - Männer der nord -
württembergischen Formation werden Freiquartiere ge¬
sucht. Jeder , der es irgendwie ermöglichen kann , eine kurze
Zeit hindurch einen Kämpfer der nationalen Erhebung bei
sich aufzunehmen und dadurch feinen Dank abzustatten ,
möge sich melden . Das Freiquartier braucht nicht sofort ,
sondern kann auch gegen Ende der Kurzeit zur Verfügung
gestellt werden . Anmeldungen nimmt das Bürgermeister¬
amt entgegen .

Richard Krauß Intendant vom Stadtkheater Heilbronn .
Wie das „Heilbronner Tagblatt " meldet , hat die Stadt -

i Verwaltung Heilbronn den bisherigen Direktor und Mit¬

pächter Richard Krauß mit weitgehenden Vollmach¬
ten zum Intendanten des Heilbronner Stadttheaters be¬
stellt . Der diesbezügliche Anstellungsoertrag ist abgeschlos¬
sen und von beiden Kontrahenten unterzeichnet worden . —
Richard Krauß , ein Sohn des früheren Theaterdirektors
Krauß der Firma Steng L Krauß wirkt seit 1914 am
Landeskurtheater Wildbad mit und leitet seit dem Jahr
1919 selbständig das hiesige Theater . Die Wildbader Thea¬
tergemeinde freut sich mit dem neu bestellten Intendanten
zu dessen Berufung - und wird ihn , gleich uns , herzlich dazu
beglückwünschen .

Zusammenstoß . In Calmbach fuhr an der Straßen¬
kreuzung beim Rathaus ein Personenauto auf den von
seiner Arbeitsstätte heimkehrenden 18 Jahre alten Rad¬
fahrer Wilhelm Eitel von hier . Der Bedauernswerte
trug schwere Verletzungen davon und mußte ins Bezirks¬
krankenhaus eingeliefert werden . Das Fahrrad wurde voll¬
ständig zertrümmert . Die Ursache des Zusammenstoßes wird
die Untersuchung ergeben .

Was künftig getanzt wird . Auf der ersten Sitzung der
Fachschaft deutscher Tanzlehrer unter dem Vorsitz de -- Reichs¬
fachschaftsleiters der Fachgruppe Tanzlehrer im Nct - soz.
Lehrerbund wurden nach der Wahl des Reichscmssch-" sses
für deutschen Tanz in der Reichsfachschaft folgende Tänze
einstimmig als deutsche Tänze anerkannt : In der Grupps
allgemeiner Tanz : 1 . Der Marschtanz : 2 . der Meinländer
ln alter UNÄ neuer Form ; 3 . der Walter in Eer und
neuer Form ; 4 . der langsame Walzer : 5 . an Stelle des
Foxtrott der Wechselschrittler , ein Tanz im Viervierteltakt »und 6 . der Galopp . In der Gruppe Gesellschaftstanz sollenein Begrüßungsreigen : 2 . ein lustiger kurzfristiger Gesell-
Ichaftstanz , der „Friedrichshainer "

; 3 . ein aus dem Volks¬
tanz übernommener „Gleichschrittler "

, eine ganz neue Tanz -
>orm ; 4. statt der früheren Quadrille der sogenannte
„Achter " getanzt werden . Durch diese neugeschaffenen
Tanzformen sollen der Foxtrott , der Onestep und der Tango
von der Vildfläche verschwinden .

Kleine Nachrichten ans aller Me»
Friedrich Bührer geborgen . Dis Leiche des am 5 . d . M .

im Speckkar abgestürzten 49jährigen Kaufmanns Friedrich
Bührer aus Spaichingen (Württ .) wurde , nachdem eins
Rettungsexpeditian erfolglos geblieben war , von AlMn -
jägern und Bergsteigern geborgen . Die Arbeiten <wstren
äußerst schwierig , da man nur mit Setlen zu de^ Leich«
gelangen konnte .

Den Unrichtigen gewählt . In Rust (bei Lahr , Baden )
fand durch Gemeinderat und Bürgerausschuß die Bürger¬
meisterwahl statt . Die NSDAP , und ehemalige Zentrums¬
mitglieder waren im Gemeindeparlament halb und halb
vertreten . Als Mitglied der NSDAP , wurde von der Kreis¬
leitung Lahr der frühere Bürgermeister Sattler bestimmt .

Der Kandidat der Unbelehrbaren war der stellvertretend -;
Bürgermeister U tz . Nach der Abstimmung stellte es sich
heraus , daß von den nationalsozialistischen Gemeinderäten
vier nicht für den NS .-Kandidaten gestimmt hatten . Dies ;
Disziplinlosigkeit hat nun , wie die „Lahrer Zeitung " be¬
richtet , die NS . geahndet . Am Sonntag abend weilten Kreis¬
leiter Frank -Lahr und Gauinspektor Rehm - Emmendingen in
Rust und schloffen die Disziplinlosen aus dem Gemeinderat
und der Partei aus . Der Ortsgruppenleiter wurde abgesetzt
und ein anderer mit der Führung beauftragt . Dem Ge¬
meinderat Utz wurde von dem Gauinspektor Rehm bed - u . et,
daß er mit einer Bestätigung seiner Wahl durch das Innen¬
ministerium nicht zu rechnen brauche .

Verurteilte Spione . Wegen Verrats militärischer Ge¬
heimnisse hat das Oberlandesgericht Kassel zwei kaufmän¬
nische Angestellte zu 3 Jahren Zuchthaus und 5 Jahren Ehr¬
verlust bzw . zu 1 Jahr Gefängnis verurteilt .

Hinrichtung . Im Hof des Untersuchungsgefängnisses in
Hamburg wurde am Dienstag früh 7 Uhr der Mörder des
Polizeihauptwachtmeisters Kopka hingerichtet .

Raubmord an Pfarrer Lennartz ? Bei dem Tod des
62jährigen Kölner Wairrers Josef Lennartz , der am
Wunderer Joch (Tirol ) tot aufgefunden wurde , scheint es
sich tatsächlich um einen Raubmord zu handeln . Die
Leiche wies schwere Verletzungen am ganzen Körper und
auch am Kopf auf . Wie bereits gemeldet , fehlten Reisevaß
und Geldbörse , die einen größeren Betrag enthalten haben
soll .

Booksunglück in Indien . Auf dem Magna - Fluß in Ben¬
galen kenterte ein mit 150 Personen besetztes Fährboot . Nur
45 Insassen konnten gerettet werden .

Feuersbrunst in Amerika . In der Industriestadt Cornell -
City (Ontario ) wurden durch eine Feuersbrunst 60 Häuser
vernichtet .

Gemäldediebsiahl . Auf einer Kunstausstellung in Cannes
(Südfrankreich ) wurden 16 Gemälde französischer Meister
von Einbrechern gestohlen .

Die jüdische Telegraphenagenkur G . m . b . H . ln Verlin -
Halensee ist von der Geheimen Staatspolizei geschlossen
worden .

Aus dem Gefängnis entflohen . Der Kommunist Gör -
nert , der dieser Tage an dem Feuerüberfall auf Polizei -
beamte in Rinteln beteiligt war und dabei verwundet
wurde , ist aus dem Gefangenenkrankenhaus entflohen .

Brand in der Zoppoker Waldoper . Während der Tann¬
häuseraufführung am Samstag abend in der Waldoper in
Bad Zoppot bei Danzig geriet plötzlich während der Wart¬
burgszene die eine Hälfte des großen Laubvorhanges in
Brand . Das Feuer / das auch auf die Bühnendekorationen
überzugreifen drohte , konnte nach 20 Minuten gelöscht wer¬
den . Das Publikum verhielt sich vollkommen ruhig . Auch
erlitt die Vorstellung keinerlei Unterbrechung . Als Ent¬
stehungsursache wird Kurzschluß vermutet .

Das Erscheinen eingestellt hat am 5 . August das im
Verlag Ullstein in Berlin erscheinende Nachmittagsblatt
„ Tempo " .

Feuerüberfall auf Wirkfchastsgäste . In Nantes (Frank¬
reich) drangen am Sonntag vier Dockarbeiter in eine Wirt¬
schaft ein , in der eine Reihe ihrer Kollegen beieinander
saßen . Sie feuerten auf die Gäste wahllos eine Reihe von
Revolverschüssen ab . 10 Personen sind schwer verletzt
worden .

157 Kriegerleichen geborgen . Im Departement Pas de
Calais (Nordfrankreich ) wurden im Juli 157 Leichen deut¬
scher und französischer Kriegsteilnehmer geborgen . Von den
Deutschen konnten 9 an Hand der Erkennungsmarken identi - ,
fiziert werden . Bei 23 war jede Feststellung unmögl ' ch.



MrllembergW Skaalslhealer
Auf der Freilichtbühne vor dem Großen Haus kommt je Mitt -

wochs , Donnerstags , Samstags und wonntags das Gastspiel
„Jedermann " von Hofmannsthal zur Ausführung . Anfang 8,
C oe gegen 1l> Uhr .

Preise der Plätze von 1 RM . bis 4 RM .

Der italienische Geschwadcrflug . Wieder ein Unfall . Das ita¬
lienische Fluggeschwader , das am Dienstag in zwei Abteilungen
b i den Azoreninseln aufs Wasser niedergegangen war , und zwar
9 Flugzeuge im Hasen von Horta und 45 im Hasen von Ponta
del Gada , sind am Mittwoch früh 5 .25 Uhr zum Flug nach Lissa¬
bon gestartet , wo feierlicher Empfang stattfinden wird . Beim
i. art in Ponta del Gada stürzte ein Flugzeug ins
O , cer ab . Die vier Mann Besatzung konnten mit Verletzungen
gerettet werden , drei weitere Flugzeuge blieben in Ponta del Gada
zu > '

ick, die übrigen 20 setzten den Flug fort .
Die zurückgebliebenen Flugzeuge folgten nach einigen Stun¬

den dem Geschwader nach . Das verunglückte Flugzeug wird ab -
montiert .

Die polnischen Ozeanflieger abgestürzk . Die Flieger Venja -
mm und Josef Adamowicz , die von Neuyork über Horbour
G ace (Neufundland ) auch einen Ozeanflug riskieren wollten , sind
b m Niedergehen über dem Flughafen von Harbour abgestürzt .
L - be wurden leicht verletzt.

Sandel mi> Verkehr
Die Schwedische Zündholzgesellschask wird wegen anhaltend

unbefriedigender Absatzverhälinisse die Erzeugung um 15 v . H.
einschränken .

Enkschuldungsverfahren : Die landwirtschaftlichen Betriebe 1.
der Eheleute Wilhelm und Emma Renschler in Ditzingen ,
2 . des Jakob Jörg in Ditzingen , 3 . der Eheleute Karl und Ka¬
tharine Wiß mann in Münchingen , 4 . der Eheleute Emil und
Emma Klein in Münklingen , 5 . der Eheleute Wilhelm und Chri¬
stine Scheible in Münklingen , 6 . der Eheleute Gottlob und
Anna Benzinger in Friolzheim , 7 . der Eheleute Julius und
Berta Röckle in Eltingen , sowie der gärtnerische Betrieb des 8.
Willi Jentner in Mönsheim , je OA . Leonberg . Entschuldungs¬
stelle ist für Zisf . 1—5 : die Landwirtschaftliche Genossenschafts¬
zentralkasse e . (ist m . b . H . in Stuttgart , für Zisf . 6—8 : die Württ .
Girozentrale — Landeskommunalbank in Stuttgart . — Das Ver¬
mögen von 1 . Wilhelm Unger , Landwirt und Hirschwirt in Neu¬
stadt i . R . und seiner Frau Marie geb . Kleinknecht , 2. Gottlieb
Sommer , Landwirt und Metzger in Neustadt ! . R . und seiner
Frau Anna geb. Unger , 3 . Karl Fried , Ernsts Sohn , Landwirt
und Gärtnereiarbeiter in Neustadt i . R . und seiner Frau Martha
geb . Falkenstein , 4. Sophie Offtermatt geb . Wied , Weingärt¬
nerswitwe in Hanweiler und ihres minderst Sohns Willi Offter -
matt das ., 5 . Georg Frank , Weingärtner in Buoch i . R . und
seiner Frau Friederike geb. Daiß , 6 . Wilhelm Halbgewachs ,
Friedrichs Sohn , Weingärtner in Buoch i . R . und seiner Frau
Pauline geb. Kuttler , 7. Eugen Ludwig , Gärtner in Hegnach ,
8 . Paul Körner , Landwirt in Waiblingen . Entschuldungsstelle
bei Zisf . 1—7 : Landwirtschaftliche Genossenschaftszentralkasse e . G.
m . b . H . in Stuttgart , bei Zisf . 8 : Württ . Girozentrale in Stutt¬
gart . — Landwirt Michael Habersetzer und Frau geb . Holler
in Schuppenberg OA . Wangen i . A . Entschuldungsstelle : Landw .
Genossenschaftszentrale in Stuttgart .

Vorzeitiger Schluß der Reuyorker Börse . Die Neuyorker Effek¬
tenbörse mußte am Freitag kurz nach der Eröffnung geschlossen
werden , da Gase die unteren Stockwerke des großen Börsengebäu¬
des anfüllten . Man hatte zuerst angenommen , daß die Gase einem
undichten Ammoniakrohr im Luftkühlungssystem entströmt seien .
Die Untersuchung hat edoch ergeben , daß unbekannte Personen
Tränengasbomben in eine Mündung des Lustkühlungssystems
gelegt hatten .

Deutschlands wirtschaftliche Lage im Juli
Die Monatsberichte der Handelskammern , der Handwerkskam¬

mern und Wirtschaftsverbände bestätigen , daß die auch im Juni
bemerkbare Festigung des Jnlandmarkts sich teilweise fortgesetzt
hat . Sie beruhte in erster Linie auf öffentlichen Maßnahmen ( Be¬
stellungen der Reichsbahn , Straßenbaupläne usw .) . Der Baumarkt
hat keine Anregung erfahren ; die Welle der staatlich verbilligten
Hausausbesserungen hat offenbar ihren Höhepunkt überschritten .
Zahlreiche Erzeugungszweige führen die leichte Besserung auf
längerfristige Einstellungen ihrer Abnehmer zurück. Die Belebungdes Jnlandmarktes konnte jedoch den anhaltenden Rückgang der
Ausfuhr nicht ganz ausgleichen . Wenig befriedigend ist nach wie
vor der Umsatz im Einzelhandel . Sehr gut beschäftigt ist dis
Lederindustrie . Auch der Verkehr zeigt eine gewisse Belebung .

Die Deutsche Reichsbahn im Juni 19ZZ
Der Güterverkehr der Deutschen Reichsbahn weist ab¬

weichend von früher im Juni d . I . gegenüber dem Vormonat eine
geringe Verkehrssteigerung um 0,27 Prozent auf . Der Per¬
sonenverkehr stand im Juni im Zeichen des Pfingstver -
kehrs und nahm einen außerordentlichen Umfang an . Die Ge¬
samteinnahmen erreichten 246,07 Mill . ^s/ , sie waren um
14,3 Mill . -4t höher als im Mai . Der Personen - und Gepäck-
verkehr weist gegenüber Juni 1932 eine Mehreinnahme von

< 3 Mill . -4t, der Güterverkehr eine solche von 2 Mill . „ss auf . Die
Gesamtausgaben belaufen sich auf 278,37 (Mai 271,63 )die Mehrausgabe gegenüber der Monatseinnahmeo 32,3 Mill . -4t . Aus dem Ansteigen der Ausgaben läßtsrch bereits die Auswirkung des Arbeitsbeschaffunasproaramms

Personalbestand ist hauptsächlich infolgeArbeitern in der Bahnunterhaltung aut 604 558(50oa03 ) Kopfe gestiegen .

Arbeitsbeschaffung der Reichsposk
Im zusätzlichen Arbeitsbeschajsungsprogramm für 1933 hcm die

Deutsche Reichspost 76,6 Mill . -4t vorgesehen , und zwar : 51,9 Mil¬lionen für Fernmeldewesen , 15,5 Millionen für Hochbau , 5,5 M .l -Uonen für Fahrzeuge (Kraftomnibusse , Bahnpostwagen usw .) . Be¬
dingung , soweit möglich , ist , daß die Unternehmer für die Lie¬
ferungen Erwerbslose einstellen und daß hiebei Kinderreiche und
lonFristig Erwerbslose , insbesondere solche der SS -, SA ., SAR .oder St . in erster Linie berücksichtigt werden . Bei der Vergebungder Aufträge sollen mittlere und kleine Betriebe möglichst weit¬
gehend -berücksichtigt werden .

Reichsbankausweis vom 7 . Angust
Nach dem Ausweis der Reichsbank vom 7 . August 1933 hat

sich in der verflossenen Bankwoche die gesamte Kapitalanlage her
Bank in Wechseln und Schecks, Lombards und Effekten um 192,2
auf 3473,5 Mill . RM . verringert . Der Umlauf an Reichsbank¬
noten bat sich um 114,1 auf 3378,0 Mill . RM ., derjenige an
Renkenhankscheinen uni 11,4 auf 382,3 Mill . RM ., derjenige an
Scheidemünzen um 18,8 auf 1453,9 Mill . RM . verringert . Die
Bestände der Reichsbank an Scheidemünzen haben sich unter
Berücksichtigung von 0,3 Mill . Neuausprägungen auf 223,9 Mill .
RM . erhöht . Die fremden Gelder zeigen mit 331,5 Mill . RM .
eine Abnahme um 80,9 Mill . RM . Die Goldbestände haben um
15L auf 260,2 Mill . RM . zugenommen und hie Bestände an
deckungssahigen Devisen um 2,0 auf 75,6 Mill . RM . abgenom¬men . Die Deckung der Roten betrug am 7 . August 9,9 v . H . gegenVP v . H . am Ultimo ds . Js .

-> > - > » »

Obsternte -Aussichten 1SZZ in Württemberg
Nach den zuletzt eingegangenen Meldungen beim Stuttgarter

Lbstgxoßmarkt haben sich die Aussichten Ux Kernobst, durch«« g

Mschllchtert . Unnormale Witterung , Schädlingsbefall , Böd'
en-

trockenheit sind die Ursachen . Bei der neuesten Zusammen¬
stellung kommen wir in Württemberg bei Tafeläpfeln aus „mittel "

,
ebenso bei Mostäpseln und Mostbirnen , dagegen bei Tafelbirne, ,
nur auf „gering "

. Insgesamt wird zwar hie Ernte etwas aus¬
giebiger ausfallen als im Vorjahr , sie verteilt sich aber nicht auf
ganze Gebiete , vielmehr nur auf besonders bevorzugte Lagen und
gepflegte Obstgüter . Die meisten Oberämter werhen zum Teil
kaum ihren eigenen Bedarf decken . Als Ueberschußgebiete kom¬
men in Betracht Ludwigsburg , Ehlingen , Wetzheim , Bracken -
heim , Schorndorf , Backnang , Ravensburg , Heilbronn und Tett -
nang . Die „Deutsche Bodensec -Obstabsatz-J .G .

"
, Sitz Friedrichs¬

hafen , Geschäftsstelle Radolfzell , meldet etwa 50 v . H . einer
Normalernte .

Berliner Pfundkurs , 9 . August . 13905 G ., 13,945 B .
Berliner Dollarkurs 3,097 G ., 3,103 B .
100 sranz . Franken 16.44 G ., 16 .48 B .
100 Schweizer Franken 81 .23 G . , 81 .39 B .
100 österr . Schilling 47 .45 G ., 47 .55 V .
Privakdiskoni 3,875 v . H . kurz und lang .
Dt . Abl . -Anl . 77 .80, ohne Ausl . 11 .30.
Württ . Silberpreis , 9. Aug . Grundpreis 40 .30 NM . d Kg.
keine Kreditgesuche an das Reichswirkschaftsministerium . Es

besteht Veranlassung , erneut darauf hinzuweisen , daß es zwecklos
ist , dein Reichswirtschastsministerium Kredit - und Unterstützungs -
gesuche oorzulegen , da diesem Mittel zur Gewährung von Dar¬
lehen oder Beihilfen nicht zur Verfügung stehen . Ebenso ist die
Vermittlung von Krediten oder die Befürwortung von Anträgen
bei Kreditinstituten nicht möglich .

Mttellandkanal schon 1938 in Betrieb ? Wie ans Prsna -
schweig gemeldet wird , rechnet man Hamit , daß der Mittelland¬
kanal schon lange vor 1938 beendet wird . Noch den neuesten Vor¬
schlägen sollen die Vollendungsarbeiten so beschleunigt werden ,
daß der Mittellandkanal schon 1936 in Betrieb genommen wer¬
den kann .

Sammelkarken in der Angestelltenversicherung . Nach einer
neuen Verordnung kann die Reichsversicherungscmstilt für An -
gestellte den Inhalt aller aufgerechneten Karten desselben Ver¬
sicherten in Sammelkarten übertragen und sie statt der Einzel¬
karten aufbewahren .

Stützung der Hopfenpreise . Dem Geschäftsbericht der Deut¬
schen Hopfenverkehrsgesellschaft für das Geschäftsjahr 1932/33 ist
zu entnehmen , daß die aus der Preisstützung der Ernte 1931 von
der DHVG . übernommenen 21300 Ztr . Hopfen bis auf einen
verhältnismäßig geringen Rest zum größten Teil an das Aus -
lanh verkauft werden konnten ; der Absatz der Restbestände er¬
scheint gesichert. Die Preisstützung 1932 war ein voller Erfolg :
denn das Eingreifen der DHVG . schuf die Grundlage für eine
ganz erhebliche Besserung des Preisstands für deutschen Hopfen .

! Lueralpenstraße Bechiesgaden —Lindau . Für die vielbesprochene
s Oueralpenstrahe Berchtesgaden —Lindau liegen nunmehr zwei fer¬

tige Entwürfe vor Die in .Frage kommenden oberbayerischen
Straßen - unh Flußbauümter sind beauftragt worden , bis 1 . Okt.
die Entwürfe für die in ihr Bereich fallenden Abschnitte dieser
großen Durchgangsstraße auszuarbeiten . Die Queralpenstraße soll
eine normale Durchschnittsbreite von acht Meter erhalten .

Instandsetzung der Hütte Ruhrorl -Aleiderich . In einer Verein¬
barung mit dem Reichswirtschaftsminister wurde bestimmt , daß
die Eisenhütte Ruhrort -Meiderich (Wests .) der Vereinigten Stahl¬
werke AG . baldigst wieder instandgesetzt werden soll. Die Regie¬
rung wird darauf dem Werk auf Grund des Arheitsbeschaffungs -
programms größere Lieferungen in Eisen und Stahl in Auftrag
geben .

Warenhaussteuer in Anhalt . Das anhaltische Staatsministe¬
rium hat rückwirkend vom 1 . April 1933 ab eine Warenhaus¬
steuer für Großbetriebe , die Einzelhandel mit Waren betreiben ,

! sowie für Einheitspreisgeschäfte und kleinpreisgeschäste ein¬
geführt . Darnach betragen hie für den Staat und die Gemeinden
zu entrichtenden Zuschläge zur Gewerbesteuer 100 v . H . Die Steuer
für Filialbekriebe wurde von 20 auf 40 v . H . erhöht .

Verkehrszunahme bei der Luskhansa . Die Deutsche Lufthansa
hat im Juli 1933 rund 16 300 Fluggäste befördert gegen rund
13 300 im Juli v . I . (25 v . H . mehr ) . Auch im Expreßgutdienst ist
eine Steigerung um etwa 5 v . H . eingstreten , ohne daß die Flug¬
leistungen sich nennenswert vermehrt hätten .

Einreiseerleichiungen für Zludenlell stach bell Berelnlglell s kack¬
ten von Amerika . Die Vereinigten Staaten von Amerika habendie Einreise von Studenten , die in Amerika weiter studieren wol¬len oder an einer amerikanischen Universität immatrikuliert sindinsofern erleichtert , als zukünftig nicht mehr der Nachweis er>

'
bracht werden muß , daß genügend Mittel zur Bestreitung der
Ausenthaltskosten vorhanden sind . Ebenso kann der Student drü¬ben während seines Studiums einer Beschäftigung nachgehen , um
sich seinen Lebensunterhalt zu verdienen . Die bisher bei der
Einreise zum Teil geforderte Kaution , auf Grund derer die Wie-
derausreife gesichert werden sollte, ist jetzt auf 150 Dollar herab¬
gesetzt, die auch nur in besonderen Fällen verlangt werhen .

Die Streiklage in Skraßburg ist unverändert . Die Kommunisten
versuchen den Streik nunmehr auch auf die Privatbetriebe zuübertragen .

Stuttgarker Börse , 9. August . Die heutige Börse erösfnete bei
ruhigem Geschäft eher etwas freundlicher . Am Rentenmarkt wardie Nachfrage sehr stark und die Kurse wurden bei leichten Er¬
höhungen meist rein Geld gesetzt . Am Aktienmarkt waren die
Kurse wenig verändert . Heidelberger Cement 80 .25—80 .25 (weni¬
ger 0,25) , Daimler -Benz 28 .75—28 .75 (weniger 0,25 ) , DeutschsLinoleumwerke 42 .50, I . G . Farbenindustrie 130 .50—130 .25, Fr.
Hesser 152—151, Neckarwerke Eßlingen 75, Südd . Zucker-Aktien
156—155.

Deutsche Bank und Disconto -Gesellschaft , Filiale Stuttgart .
Stuttgarter Industrie - und Handelsbörse . 9 . Aug . An der heu¬

tigen Industrie - und Handelsbörse notierten Baumwoll¬
garne : engl . Trosse ! Warp - und Pincops Nr . 20 1 .53—1 .57 ,Nr . 30 1 .87—1 .91 , Nr . 36 1 .95— 1 .99, Pincops Nr . 42 2 .05- 2 .08
RM . d . Kg . ; Baumwollgewebe ; Cretonnes 31—32 , Neu -
forces 29,6—30,6, glatte Kattune oder Croises 23,4—24,4 Psg.d . Mir . Nächste Börse : 23 . August 1933.

Berliner Gekreidepreise , 9 . Aug . Weizen mark . 17 .40—17 .80,Roggen 14—14 .20, Wintergerste neu 14 .60—15 .40, Hafer 13 .40 bis14, Weizenmehl 22 .50—26 .25, Roggenmehl 19.75—21 .75, Weizen-
kleie 9 .30- 9 .40, Roggenkleie 8 .90- 9 .10.

Allgäuer Bukker- und Käsebörse kempken , 9 . Aug . Molkerei¬butter 1 . Qual , 118 , 2 . Qual - 116 ; Landbutter 109, gute Nach-
frage ; Weichkäse 22—25, Marktlage unverändert ; AllgäuerEmmentaler 1 . Qual . 71—73, 2 . Qual . 68—70, Markttage un¬verändert .

Bremen . 9 . Aug . Baumw . Middl . Univ . Stand , loko 11 .03.
Bladeburger Zuckerpreise , 9 . Aug . Innerhalb 10 Tagen 32 .15,August 32 .60—32 .70. Stetig .

Märkte

4 Kühe , 31 Rinder , 21 Farren , 156 Kälber ,
'
8 Scha .

Preise : Ochsen a 28—30, Farren a 27—28, b 25 „
Kühe a 23, b 19, c 14, Rinder a 29—31, b 26—28 , Kälber b 41,c 35—38 Marktverkauf : Großvieh müßig belebt

e , 294 Schweine .' -26 . c 23- 21 .

Heilbronner Schlachkviehmarkk . 9 . Aug . Auftrieb : 1 Ochse , 8
Bullen , 74 Jungrinder , S Kühe , 110 Kälber , 190 Schweine . Preise :
Ochsen a 27, Bullen a 25— 26, Jungrinder a 29—30 , b 24—28 .
Kühe a 18—20, b 13—15, Kälber a 34—36, b 29—31 , Schweinea 39—40 , b 35—37 . ss .

Schweinepreise . Backnang : Milchschmeine 10—17 . — Buchaua . Milchschweine 14—17 .50 . — Hxchingen : Milchschweine 10
bis 17 .50 . — Wurrhardk : Milchschweine 10—17 .50. — Nieder¬
stetten : Milchschweine 12—18 . — Obersonlhnm : Milchschweine 10bis 15. — Spaichingen : Milchschweine 10.50—15. — Tuttlingen :
Milchschmeine 11—18 . — Riedlingen : Milchschmeine 13—18 ,
Mutterschweine 80—100

bänder 11 .50—13, Seegrasbänder 18 d Tausend .
9 . Aug . Auftrieb : 32 Pferde . Preise : -40- 80 , leichtere Pferde 120—350 , mittlere 400 bis700 , schwere Arbeitspferde 800—1000 F/ .

Das Wetter
Das Barometer ist wieder in leichtem Steigen begriffen . FürFreitag und Samstag ist vielfach heiteres und trockenes, jedochju Gewitterstörungen geneigtes Wetter z » erwarten .

ziMgMrstcigekW .
Es werden öffentlich meist¬

bietend gegen sofortige Bar¬
zahlung versteigert am Freitag
den 11 . August 1933,15 Ubr :

1 MlweMmk il»d
1 MchMM mil Schmier-

W .
Zusammenkunft : Pfandlokal .

GerichtsvollzieherLänder

Sept .—Okt.
6 Wochen , suche ich

Mn ). Pension.
Offerten an
Postfach 28. Frankfurt a. Mai«.

Direktion : Lteng - KrauL
Deleption 535

Anfang SIS Okr

Donnerstag äsn 10 . August
KS8t8M>

VIsirEiMM
kertill
(Liebe Lonäerplakat )

ssreitag cien lI . August

kreis ksdll lim
Dustsviel in 3 Eliten

Samstag cien 12 . August
Wenn bei scblectiter

Witterung Oie Lnranlagen -
Deleuctitung auskällt :

Operette in 3 Kkten

Gemeindesprechabend
mit Aussprache über die Glaubensbewegung Deutsche Lhri -
sken im Gemeindesaal der ev . Kirchengemeinde , Laienberg¬
straße 8 am Donnerstag , den 10 . August abends 8 Uhr .

Dazu werden die Kurgäste und Gemeindeglieder herzlich
eingeladen . Sladkpfarrer Dauber .

Die Mitglieder der NSDAP , nehmen an diesem Ge¬
meindesprechabend teil .

Die Ortsgruppenleitung : Dr . Sommer .

Schöne , sommerliche

S - Zimemchmg
auf 1 . Oktober
zu vermieten .

Karl Günthner , Schreinerei
Laienbergstraße .

MrgW IM
trifft sich zwecks einer

Moscht im Kerbst
am Freitag abend 8 Vs Uhr
im „ Hotel Traube " .
(Kleines Nebenzimmer .)

Wohnung
2 Zimmer mit Zubehör sind
auf i . September oder später

zu vermieten .
Näheres : Zieste. Mhelmstt. 24.

Der Ausschuß

ItiMMil
liefert in kürzester ? rist äie

Vslldlgtt-KkSkIMstellk

UMMsre IMiuMSsrlelieil r» Z °
s,

z. Abl . von Hypoth . , Bau oder Umbau , sowie Kauf
von Häusern rc .

vsrieliell ra 3 °
h uml 4 °

j»
von N -E 200 .— bis -5?^ 5000 .— für jeoen Zweck
Kül!8lM LeäilMngkL unü gröSle Aoberdett !

Auskunft erteilt der
LalldesvervM württ. Haus- und Grundbesitzervereiue

e . V.. HeMüllll 44.
BezirksdireNsu : M . Stark . Pforzheim . Zährillger Allee8

— Rückporto erbeten —

»!!!« WiliiS

Für

heiße Tage !
Mdlmder Sprudel

Limonaden
Apfelwein

Mriueil «>»->--»
Himbeersaft

Talmi ^
Emelal -,. - 3S «
Uemurst -- - 2S »
LaOitzer »°"2v !i

IM . -StreiWse
Schacht . 6 Ecken JA H

ohne
Rinde

Schacht . 6 Ecken SS Ä

SchmcheMe
vollsaflig Vc Pfd . ^

Dose 4

MM M» 20 s
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